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Üben! SIEBEN WOCHEN OHNE STILLSTAND
Dies ist das Motto der diesjährigen Fastenaktion der evangelischen Kirche. Üben, das ist kein 
Stillstand, sondern Bewegung. Das Logo der Aktion zeigt einen Jungen, der an einem 
Blasinstrument übt. Da ist schon manchmal Geduld gefragt. Aber nur Übung macht den 
Meister, so heißt es ja.

Üben können wir vieles. 

Für mich stehen dieses Jahr Freundschaften 
im Vordergrund. Durch die Einschränkun-
gen unserer Kontaktmöglichkeiten hat sich 
da ein Stillstand eingeschlichen.

Ich denke da an eine Geschichte, die wir im 
Lukasevangelium finden: Jesus sagt zu sei-
nen Jüngern: Stellt euch vor: Einer von euch 
hat einen Freund. Mitten in der Nacht geht 
er zu ihm und sagt: „Mein Freund, leih mir 
doch drei Brote! Ein Freund hat auf seiner 
Reise bei mir halt gemacht. Ich habe nichts 
im Haus, was ich ihm anbieten kann.“ Aber 
von drinnen kommt die Antwort: „Lass mich 
in Ruhe.“ 

Zum Schluss sagt Jesus: „Schließlich wird er doch aufstehen und ihm geben, was er 
braucht. Wenn schon nicht aus Freundschaft, dann doch wegen seiner Unverschämtheit.
Ich kann mir gut vorstellen, dass der Freund erst keine Lust hat, nachts zur Tür zu laufen 
und nach Brot zu suchen. Aber bei einem Freund oder Freundin tun wir das doch letzt-
endlich gerne.“

Auch Jesus will unser Freund sein. Doch auch die Freundschaft zu Jesus will gepflegt 
sein, soll sich da kein Stillstand einschleichen.

Vielleicht können wir in diesen Wochen ganz neu lernen, wie unsere Freundschaft zu 
Jesus enger werden kann und Stillstand überwunden wird. Schauen wir mal was passiert, 
wenn wir Jesus genau darum bitten.

Prädikant Udo Burchardt

Quellenangabe: 7 Wochen ohne/Getty Images
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Konfirmation am 15. Mai

Am 15. Mai werden 
folgende Jungen und Mädchen konfirmiert:

Maximilian Blumberg, Bendik Drews, Fynn Gotzel, 
Carlotta Nagel, Timo Renken, Inga Rothmeister,

Henrik Vinzentius

Die Gesamttagung Kirche mit Kindern ist so etwas wie 
ein „Kirchentag“ für Mitarbeitende in der Arbeit mit 
Kindern. In diesem Jahr findet er ganz in unserer Nähe 
statt: in Lübeck. Vom 30. September bis zum 3. Oktober 
2022 treffen sich in der Lübecker MuK und der Altstadt 
bis zu 1200 Menschen, die sich in der Kirche mit Kin-
dern engagieren möchten. Die Tagung bietet ihnen Be-
gegnung mit anderen Engagierten aus ganz Deutschland, 
vielfältige Fortbildungsangebote, Anregung und Feier. 
Unter gt2022.de finden sich Informationen zum umfang-
reichen Programm und zur Anmeldung für die Tagung. 

Ausblicke
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LIEBER
HImmLISCHEr VATEr,
ALLMäcHTIGER GoTT,
Gebete ziehen sich wie ein roter Faden durch 
die Bibel. Im Alten Testament sind die Psalmen 
lebendige Zeugnisse der Gespräche mit Gott. 
Fragen, Bitten, Zweifel und Jubel zeigen die 
Bandbreite auf, in der sich Menschen an Gott 
wenden. Im Neuen Testament lehrt Jesus uns 
sein Gebet. Für mich gehören Psalmen und 
das Vaterunser zur Wegzehrung für mein Le-
ben. Danke, lieber Gott, dass mich Menschen 
gelehrt haben zu beten. 

     Amen
CarmEn JäGEr



Wir würden gern wieder ein Sommerfest pla-
nen. Nähere Auskünfte dazu folgen in der 
nächsten Ausgabe.

Ich wünsche euch allen eine gute Zeit bis da-
hin, bleibt geduldig, damit wir uns bei wärme-
rem Wetter wieder zum Kindergottesdienst auf 
der Wiese treffen können.
Dann wollen wir uns auf das osterfest und 
Pfingsten vorbereiten und würden uns freuen, 
wenn ihr dabei seid.

Kehrvers 
Heute wird gefeiert ein Fest, 
mit Hase und Küken und Eiern im Nest.
 Doch wie ging es Jesus, weißt du Bescheid?
 Mach dich für die ostergeschichte bereit.

Mal uns ein Bild zu ostern und sende es an
01512-9605646.

Wir machen daraus eine Kollage für die Schau-
kästen der Kirche

Bleibt gesund und bis bald

Euer KiGo-Team nicole & marlies

Meldet euch an in der KiGo-Whatsapp-Gruppe 
und verpasst keine Termine!

Rückblicke und Ausblicke Seite 3

St. Willehad-Brief 1/22

Hallo Kinder,
Kindergottesdienst in Zeiten von corona. Lei-
der erleben auch wir das Auf und Ab in den 
corona-Zeiten und können daher keine Stabili-
tät in die Veranstaltungen bringen.
Wir hatten eine wunderschöne Vorweihnachts-
zeit, bei der die Kinder das Krippenspiel selber 
nachgespielt haben, mit allem, was das Kinder-
zimmer so hergab, Lego, Playmobil, Schleich 
etc.

Mit großem Feuereifer lief der Stall von Beth-
lehem über mit Schafen, Ziegen, Pferden, und 
vielem mehr.
 

Des Weiteren waren wir sehr froh, am 1. Advent 
den Kinderchor mal wieder hören zu können. 
Mit viel Eifer hat der kleine chor den Advents-
gottesdienst untermalt und dadurch gezeigt, 
dass auch unter coronaregeln das Proben 
möglich ist. – Vielen Dank dafür.

Wir wollen in die Zukunft schauen und uns auf 
viele weitere schöne, hoffnungsvolle Momente 
freuen.

St. Willehad
Kirche Groß Grönau



Friedhofsgärtner
Mein Name ist oliver Jenkel. Ich bin 51 Jah-
re alt, wohne in Groß Disnack und möchte 
mich ihnen als neuer 
Friedhofsgärtner vor-
stellen.

Ich habe langjähri-
ge Erfahrungen im 
Garten- und Land-
schaftsbau und freue 
mich sehr auf die 
neue Arbeit in der 
K i rchengemeinde 
Groß Grönau.

Oliver Jenkel 
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Rückblicke und Ausblicke 

Notizen aus dem
Kirchengemeinderat

Neuer Friedhofsgärtner
Wir freuen uns, dass wir mit dem 1. Februar 
einen neuen Friedhofsgärtner einstellen konn-
ten. Wir begrüßen herzlich Herrn oliver Jenkel, 
der das Team auf dem Friedhof verstärkt, und 
wünschen ihm für seine Arbeit alles Gute.

Neue Pfarramtssekretärin
Auch im Kirchenbüro gibt es seit Mitte Feb-
ruar ein neues Gesicht. Frau Dagmar Person 
ist zukünftig im Kirchenbüro tätig. Wir freuen 
uns auf die gemeinsame Zusammenarbeit und 
wünschen ihr viel Erfolg und Freude in ihrem 
Dienst.

Neue Öffnungszeiten
Das Kirchenbüro ist zukünftig zu den folgen-
den Zeiten regelmäßig geöffnet:

 Dienstag         09.00 - 14.00 Uhr
 Mittwoch       14.00 - 17.00 Uhr
 Donnerstag    09.00 - 14.00 Uhr
 Freitag           09.00 - 12.00 Uhr

Kollekten
Die Kollekten, die für die eigene Gemeinde ge-
sammelt werden, sind bis zum 30. Juni für die 
Befestigung des Mittelganges in der Kirche be-
stimmt. 

Samone Fabricius. 

Pfarramtssekretärin
Liebe Gemeindemitglieder,

mein Name ist Dagmar Person und ich möchte 
mich kurz als Ihre neue Gemeindesekretärin in 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Groß Grönau ab 
dem 15. Februar 2022, vorstellen.

Als Quereinsteigerin (Speditionskauffrau) habe 
ich im November 2013 als Gemeindesekretärin 
in der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Krummesse 
angefangen und ich konnte mich mit der Un-
terstützung des dortigen Teams in die Abläu-
fe schnell einarbeiten. Sofort war ich von dem 
vielseitigen Kontakt zu den Menschen der Kir-
chengemeinde, für die unterschiedlichsten Be-
lange wie Taufen, Konfirmationen, Trauungen, 
Jubiläen aber auch Trauerfeiern, also Dinge die 
uns im Leben begleiten, sehr angetan. Auch 
die Zusammenarbeit mit dem Kindergarten-
team ist abwechslungsreich und sehr lebendig. 
Ein Anlaufpunkt zu sein, freundlich helfen und 
begleiten zu können, dass war und ist immer 
wieder eine sehr schöne Aufgabe. 

Mein Arbeitsplatz wird im Kirchenbüro in Groß 
Grönau sein, aber weiterhin auch in Krummes-
se. Seien Sie gewiss, dass ich alle Ihre Anliegen 
zugewandt und zeitnah erledigen werde.
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit 
und bin gerne für Sie da. 

Dagmar Person
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Konfirmandenanmeldung
Liebe Jugendliche, wenn ihr bis Anfang  Mai dieses Jah-
res 13 Jahre alt seid, könnt ihr euch zum Konfirmanden-
unterricht anmelden. Er beginnt mit dem Begrüßungs-
gottesdienst am 12. Juni und schließt voraussichtlich 
am 14. Mai 2023 mit der Feier der Konfirmation ab. Die 
Konfirmandenstunden sind – soweit die Pandemie es zu-
lässt - wöchentlich dienstags von 16.30 Uhr bis 18.00 
Uhr im Gemeinderaum im Schattiner Weg 29a. Wer noch 
nicht getauft ist, kann trotzdem schon mitmachen und 
wird im Laufe der Konfirmandenzeit getauft. 
Bitte meldet euch per E-Mail an (E-Mail: pastorin.fabri-
cius@web.de). Nennt bitte euren Namen, Geburtsdatum, 
Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse.
Ihr könnt mich auch gerne anrufen, wenn ihr Fragen habt 
(Tel.: 04509/8966).
Samone Fabricius

Bitte beachten Sie während der Pandemie die aktuel-
len Hinweise zu unseren Gottesdiensten und anderen 
Veranstaltungen auf unserer Internetseite und in den 
Schaukästen! 

Pfingstmontag im Dorfge-
meinschaftshaus Groß Sarau
Wir laden Sie und Euch herzlich wieder zu einem „Got-
tesdienst an anderem Ort“ ein. Wir feiern ihn, wenn die 
Pandemie es zulässt, am Pfingstmontag, dem 6. Juni, um 
10 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Groß Sarau, Klem-
pauer Str. 3. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
wie immer noch ein gemütliches Zusammensein bei ei-
ner Tasse Kaffee und Kuchen und Gelegenheit zum Klö-
nen. Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde Groß 
Sarau, die uns den Saal für den Gottesdienst zur Verfü-
gung stellt, und an die Helfer und Helferinnen, die uns so 
freundlich unterstützen. 
Bitte beachten Sie während der Pandemie die aktuellen 
Hinweise auf unserer Internetseite und in den Schaukäs-
ten! 
Samone Fabricius

Gottesdienst im Freien
 

Wir laden Sie herzlich zum Plattdeutschen Erntebittgot-
tesdienst auf der Freiweide Klein Sarau * am Sonntag, 
den 1. Mai, um 10.30 Uhr ein (Bei schlechtem Wetter im 
Dorfgemeinschaftshaus Groß Sarau, Klempauer Str. 3). 
Die Feuerwehr übernimmt wieder den Aufbau und den 
Ausschank der Erbsensuppe. Die Predigt hält Prädikan-
tin Edda Griebsch.
Bitte beachten Sie während der Pandemie die aktuellen 
Hinweise auf unserer Internetseite und in den Schaukäs-
ten! 
* Zur Freiweide Klein Sarau gelangen Sie über die K 37 
zwischen Groß Sarau und Klempau. An der Einmündung 
zur Freiweide weist Ihnen die Feuerwehr den Weg.

Gründonnerstag
Am Gründonnerstag (14. April) erinnern wir uns an Jesu 
letztes Mahl mit seinen Jüngern vor seiner Gefangennah-
me und Kreuzigung und feiern gemeinsam das Abend-
mahl. Der Gottesdienst beginnt um 18 Uhr. 
Bitte beachten Sie während der Pandemie die aktuellen 
Hinweise auf unserer Internetseite und in den Schaukäs-
ten! 

KonfirmandInnen halten selbstgebastelte Plakate zum 
Thema Frieden hoch. Am Volkstrauertag haben wir einen 
Friedensgottesdienst gefeiert, den Herr Bürgermeister 
Graf und GemeindevertreterInnen sowie KonfirmandIn-
nen und die Kinder der Waldschule mitgestaltet haben.
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Aus der Gemeinde

Freud und Leid 
in der Gemeinde
Die Zusage der Nähe 
Gottes durch das Zei-
chen der Taufe hat 
empfangen:
Lukas Block

Wir haben Abschied 
genommen und der
Liebe Gottes anver-
traut:
Elly Meyer (95)
Hildegard Ahrholz (89)
Ursula Bruhn (86)
Bärbel Brauser (65)
Käthe Derlin (87)
Ingrid Uhlmann
Hans-Jürgen Schlüter (86)
Hilde Kohrs (90)

Foto: Lotz

Die Palme
Symbol für Sieg und Frieden
Palmen scheinen für die Ewigkeit gemacht: Kaum ein Sturm ver-
mag ihren Stamm zu knicken, stolz und kerzengerade wachsen 
sie bis 30 Meter empor, und die neuen und immergrünen Blätter 
stehen gleichzeitig neben ihren alten absterbenden Zweigen. Der 
„Baum des Lebens“ ist ein Symbol der ständigen Veränderung. Ein 
Zeichen für die Zeit, die vergeht und gleichzeitig neu beginnt.

Seit jeher werden die Attribute der Palme für kultische Zwecke 
genutzt. Ihre Kraft ließ sie zu einem Siegessymbol werden. Römi-
sche Feldherren trugen am Tage ihres Triumphes ein Gewand mit 
eingewebten Palmwedeln, die „Toga palmata“. Eine römische Mün-
ze aus dem 1. Jahrhundert erinnert an das unterjochte Judäa: Sie 
zeigt das Motiv einer trauernden Frau, die unter einer Palme sitzt.
Siegessymbole können gleichzeitig ein Sinnbild des Friedens sein. 
Denn das Ende der Kampfhandlungen lässt auf Aussöhnung hof-
fen. Palmzweige in den Händen von christen kennzeichnen sie 
daher auf Fresken und Grabsteinen als Märtyrer, deren Glaube 
siegreich war und damit den Menschen Frieden bringt.

Die Jünger schnitten zum Einzug Jesu in Jerusalem Palmwedel ab 
und ließen seine Ankunft zu einem wahren Triumphzug des Le-
bens über den Tod werden: Sie „gingen hinaus ihm entgegen und 
schrien: Hosianna! Gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn, 
der König von Israel!“ (Johannes 12,13)

Die ähnlichkeit des Palmenzweiges mit den gespreizten Fingern 
einer Hand hat der alten Kulturpflanze, die bis zu 300 Jahre alt 
werden kann, ihren Namen gegeben: „Palma“ bedeutet im Lateini-
schen „flache Hand“. 

Stefan Lotz
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Wenn keine andere Uhrzeit angegeben ist, beginnen die 
Sonntagsgottesdienste um 10.00 Uhr.

Die Kirche ist mit einer Anlage für Hörgeschädigte 
ausgestattet. Am Südportal befindet sich eine Rollstuhl-
rampe. Bitte wenden Sie sich erforderlichenfalls an 
unseren Küsterdienst.

8. Mai  4. Sonntag der Osterzeit 
Pastorin Fabricius

15 Mai    5. Sonntag der Osterzeit    
Konfirmation   
Mit Abendmahl
Pastorin Fabricius

22. Mai   6. Sonntag der Osterzeit   
Prädikant Maetel

26. Mai  Christi Himmelfahrt  
Pastorin Fabricius

29. Mai    7. Sonntag der Osterzeit   
Pastorin Fabricius

05 Juni    Pfingstsonntag    
Pastorin Fabricius

6. Juni   Pfingstmontag   
„Gottesdienst an anderem Ort“  
im Dorfgemeinschaftshaus , Klempauer Str. 3, 
Groß Sarau  
Pastorin Fabricius

12. Juni     Trinitatis    
Mit Begrüßung der neuen KonfirmandInnen 
Pastorin Fabricius

19. Juni      Plattdeutscher Gottesdienst  
Prädikantin Griebsch 

26. Juni     
Prädikant Burchardt

6. März   1. Fastensonntag    
Gottesdienst zum Weltgebetstag aus England, 
Wales und Nordirland 
zum Thema „Zukunftsplan: Hoffnung“ 
Pastorin Fabricius 

13. März  2. Fastensonntag
Prädikant Burchardt 

20. März  3. Fastensonntag    
Pastorin Fabricius 

27. März     4.  Fastensonntag    
Pastorin Fabricius

3. April   5. Fastensonntag  
Familiengottesdienst
Pastorin Fabricius

10. April   Palmsonntag  
Pastorin Fabricius

14. April, 18.00 Uhr    Gründonnerstag     
Mit Abendmahl 
Pastorin Fabricius

15. April   Karfreitag            
Pastorin Fabricius

17. April  Ostersonntag  
Mit Abendmahl
Pastorin Fabricius

18. April  Ostermontag    
Pastorin Fabricius

24. April     2. Sonntag der Osterzeit  
Pastorin Fabricius

1. Mai  3. Sonntag der Osterzeit, 10.30 Uhr  
Plattdeutscher Erntebittgottesdienst auf der Frei-
weide Klein Sarau
Prädikantin Griebsch
Anschl. Erbsensuppe. 
(Bei schlechtem Wetter im Dorfgemeinschaftshaus 
Groß Sarau, Klempauer Str. 3)

Unsere Gottesdienste finden nach der 3G-Regel und unter den geltenden Hygienebedingungen (Abstand, Mas-
kenpflicht während des gesamten Aufenthaltes in der Kirche usw.) statt. Bitte zeigen Sie Ihren / zeigt Euren Impf-, 
Genesenen- bzw. negativen Testnachweis vor. 
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Treffpunkte in Groß Grönau
Gemeindezentrum
montags 14.00 – 16.30 Uhr Seniorenclub mit Gundel Hadenfeldt 
 19.30 – 21.30 Uhr Kantorei

dienstags 10.00 – 11.00 Uhr Heiteres Gedächtnistraining  
   mit Gundel Hadenfeldt

dienstags 18.30 – 20.00 Uhr Gospelchor
 20.00 – 22.00 Uhr Männerchor Groß Grönau

Kirche
sonntags 10.00 – 11.00 Uhr Gottesdienst 

Gemeinderaum im Friedhofsgebäude
sonntags 10.15 – 11.00 Uhr Kindergottesdienst
   (Beginn 10.00 Uhr in der Kirche)

montags 16.15 – 17.00 Uhr Kinderchor

An wen wende ich mich?
Vorsitzende Kirchengemeinderat Kindergarten
Pastorin Samone Fabricius  Berliner Straße 2
Hauptstraße 16  Telefon 2029 Fax 7999571
Telefon 8966 Fax 8962  e-mail:
e-mail: pastorin.fabricius@web.de kiga.gross-groenau(@)t-online.de   
  Leiterin: Heike Schween-Goetzie
Kirchenbüro  
im Gemeindezentrum Friedhof
Berliner Straße 2   Schattiner Weg 29a 
Dagmar Person  Telefon 2392
di. und do. 9.00-14.00 Uhr Fax 7995136
mi.  14.00-17.00 Uhr  
fr. 9.00 - 12.00 Uhr   
Telefon 1047      Fax 8532
e-mail: Kirche.gross-groenau@t-online.de
Es gilt die 2 G-Regel. – Bitte zeigen Sie Ihren Impf- bzw. Genesenen-
nachweis vor. Personen, die ungeimpft sind, werden gebeten, telefonisch 
oder per E-Mail Kontakt aufzunehmen. 

Kirchenmusikerin  Küster und Hausmeister
Magdalena Andrulewicz Peter Grobmeier
Telefon 0172/3645447  Telefon 1047 (über Kirchenbüro)
e-mail: Kirchenmusik.  und 0178/4256979  Fax 7995160 
grossgroenau@gmail.com e-mail: kuester.stwillehad@gmx.de
Internet: www.kirche-gross-groenau.de

Auf einen Blick
6. März, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Weltgebet-
stag aus England, Wales und 
Nordirland  zum Thema
„Zukunftsplan: Hoffnung“ 

1. Mai, 10.30 Uhr, Erntebitt-
gottesdienst auf der Freiweide 
Klein Sarau

Sonntag, 15. Mai, 10.00 Uhr
Konfirmation

Pfingstmontag, 6. Juni, 10.00 Uhr
„Gottesdienst an anderem Ort“ 
im Dorfgemeinschaftshaus Groß 
Sarau, Klempauer Str. 3

Der nächste Gemeindebrief
erscheint Ende Juni 
(Redaktionsschluss:
22. Mai)

Spendenmöglichkeiten: 
Kirchengemeinde Groß Grönau, 
KSK Herzogtum Lauenburg 
IBAN:
DE23 2305 2750 0086 0481 96
Bei Überweisungen können 
Spendenquittungen ausgestellt 
werden. Bitte Zweck angeben.
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